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Bundesweiter Vorlesetag in
der Freien Waldorfschule
Wie jedes Jahr, nun bereits zum
sechsten Mal, findet auch in der
Freien Waldorfschule Werra-
Meißner der bundesweite Vorle-
setag statt. Es lesen: Alexander
Heppe und Abigail Suarez „Das
Eselein“ der Brüder Grimm auf
Spanisch mit Bildern im Kamishi-
bai (Papiertheater) sowie Ellen
Schubert „Das Eselein“ auf
Deutsch. Gereicht werden Tee,
Saft und Kekse. In den Pausen
kann gemalt oder auf den Schule-
seln geritten werden.
Freitag, 15 Uhr, Freie Waldorf-
schule Eschwege

Vorbereitet auf den Vorlesetag:
die Waldorfschüler. Foto: Schubert

Vortrag zum Widerstand
Eschweges im Dritten Reich
Eschwege wurde 1933 nicht so
„schnell und widerstandslos
braun“, wie es die vorherrschen-
de Geschichtsschreibung bisher
feststellte. Vielmehr gab es bruta-
le Folter und massenhaft Schutz-
haft im Eschweger Gefängnis, um
jeglichen Widerstand zu unter-
drücken. Von der Repression in
den Jahren 1933/34, von Opfern
und Tätern und wie sie sich nach
1945 verhielten, handeln Vortrag
und Gespräch von und mit Jochen
Schweitzer.
Dienstag, 20 Uhr, Gaststätte Zur
Traube, Eschwege

Bomben auf Eschwege: Der
Zweite Weltkrieg. Foto: Archiv

Scholl und Hartnagel:
Damit wir uns nicht verlieren
Im Winter 1942/43 kämpfen So-
phie und Hans Scholl mit den
Flugblättern der „Weißen Rose“
gegen das NS-Regime. Zur selben
Zeit ist Fritz Hartnagel, Offizier
der deutschen Wehrmacht, im
Kessel von Stalingrad einge-
schlossen. Als er im Lazarett So-
phies letzten Brief erhält, ist das
Todesurteil gegen sie bereits voll-
streckt. 1937 begann die Freund-
schaft, die Liebe zwischen der
sechzehnjährigen Schülerin und
dem jungen Leutnant.
Montag, 19 Uhr, Stadtbiblio-
thek Eschwege

Thema in der Stadtbibliothek:
Sophie Scholl. Foto: privat

Vielversprechend...
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DER BESONDERE FILM

Und außerdem . . .
Vortrag zum Kneippverfahren
Das Kneipp‘sche Lebenskonzept findet auch heute seine Berechti-
gung in der Vorsorge und Nachsorge nach zahlreichen Behandlun-
gen in der modernen Orthopädie und Unfallchirurgie. Referent ist
Professor Dr. Hans-Jürgen Kock.
Mittwoch, 19.30 Uhr, Stadthalle Eschwege

Kontakte knüpfen beim Näh-Café
Kreativ sein, mit anderen nähen, Kontakte knüpfen, von anderen ler-
nen, sich austauschen. Eigene Nähmaschinen, Materialien und Ideen
dürfen gern mitgebracht werden, sind aber keine Voraussetzung, um
dabei zu sein. Kostenloser Treffpunkt für Nähanfängerinnen und
Fortgeschrittene.
Donnerstag, 16 Uhr, Raum für Frauen und Kinder in der Gemein-
schaftsunterkunft, Zugang Max-Woelm-Straße, Eschwege

Der Stern von Indien

Im Jahr 1947 kommen
Lord Mountbatten (Hugh
Bonneville) und seine

Frau Edwina (Gillian Ander-
son) nach Delhi. Als Vizekö-
nig soll Mountbatten die bri-
tische Kronkolonie in die Un-
abhängigkeit entlassen. In
seinem Palast arbeiten nicht
weniger als 500 indische Be-
dienstete, darunter der junge
Hindu Jeet (Manish Dayal),
der hier unverhofft seine
einstige Flamme wiedertrifft,
die schöne Muslima Aalia
(Huma Qureshi). Es ist eine
verbotene Liebe, denn eine
Verbindung zwischen Ange-
hörigen der verfeindeten Re-
ligionen kommt nicht in Fra-
ge. Als Mountbatten die neu-
en Staaten Indien und Pakis-
tan gründet, brechen schwe-
re Unruhen aus. Foto: Tobis

Mittwoch, Cinemagic
Eschwege, 14 und 20.30 Uhr

Der Blick über
die Kreisgrenze
Von Jägern
und Sammlerinnen
Eines Nachts geschieht das Un-
fassbare: Im „magischen Unter-
wäschekreis“ begegnet Tom sei-
nem Urahn aus der Steinzeit, der
ihn an jahrtausendealter Weis-
heit teilhaben lässt: Männer sind
Jäger und Frauen sind Sammle-
rinnen; eine Tatsache, die die
menschliche Evolution bis heute
anscheinend nicht ändern konn-
te. Der Amerikaner Rob Becker
schrieb mit Caveman das erfolg-
reichste Solo-Stück in der Ge-
schichte des Broadways. Sein
brillanter Monolog über die
komplizierte Beziehung zwi-
schen Mann und Frau gastierte
in den Vereinigten Staaten vor
Hunderttausenden von Besu-
chern. Danach trat der moderne
Höhlenmann seinen weltweiten
Siegeszug an; acht Millionen
Menschen in 42 Ländern haben
die Inszenierung gesehen.
Samstag, 19.30 Uhr, Landesthea-
ter Eisenach, Kartentelefon
0 36 91/24 62 19

Ein Leben
auf dem Lande
Sommerferien auf dem Landgut
der Isaevs, dessen Bewohner
sich im Entspannungsmodus be-
finden. Natalja Petrovna begeg-
net der Langeweile mit einem
halbherzigen Flirt mit Rakitin,
dem kultivierten Freund des
Hauses, den dieser ebenso halb-
herzig erwidert. Mit dem Auftau-
chen von Aleksej Beljaev, der
während des Sommers den
Sohn der Gutsbesitzer unter-
richten soll, wandelt sich die
Stimmung schlagartig. Der jun-
ge, gut aussehende Student übt
nicht nur eine unwiderstehliche
Anziehungskraft auf Natalja Pe-
trovna aus, auch ihre Pflegetoch-
ter Verocka und das Dienstmäd-
chen Katya können kaum den
Blick von ihm lassen.
Samstag, 19.45 Uhr, Deutsches
Theater Göttingen, Kartentelefon
0551/4 96 93 00

Spielort geht – denn sie treten
ohne Strom und nur mit ihren
Instrumenten und einem Me-
gafon auf.

Samstag, 20 Uhr, E-Werk
Eschwege

schen und deutschen Ever-
greens und Eigenkompositio-
nen. Die vier Musiker überzeu-
gen durch Professionalität
und äußerste Flexibilität,
wenn es um den jeweiligen

Das Publikum mit auf eine Rei-
se nehmen: Das macht die For-
mation MEK mit Charme, Slap-
stick, Stand-up-Comedy und
mitreißender Musik von Dixie
über Swing bis hin zu engli-

Sebastian Dorschner und MEK im E-Werk

literarisch-musikalischen Ver-
anstaltung ist die enge Verzah-
nung von Wort und Musik
und die ausgefeilte und durch-
dachte Dramaturgie; die Mu-
sik „antwortet“ dabei jeweils
auf das gesprochene Wort und
vertieft es emotional.

Freitag, 19.30 Uhr, Kultur-
und Kongress-Zentrum Bad
Sooden-Allendorf

zen gut sieht, hat die Bot-
schaft des Kindes, über alle
sichtbaren Unterschiede hin-
weg, die Menschen auf der
ganzen Welt berührt und be-
wegt. Wer sagt denn, dass
Menschen unterschiedlicher
Rassen, Herkunft, Religionen,
Sprachen, Milieus ein unter-
schiedliches Herz haben? Be-
sonderes Kennzeichen dieser

W er kennt es nicht,
das Kind mit den gol-
denen Haaren, das

niemals auf die Antwort ver-
zichtet, wenn es einmal eine
Frage gestellt hat; das sich
(nicht nur) in das Herz eines
abgestürzten Fliegers
schleicht, sich einen Fuchs
zum Freund macht, eine Blu-
me liebt, die auf einem ande-
ren Stern lebt und zu der er
wieder zurückkehrt?

Diese berühmte Geschichte
werden der bekannte Theater-
und Fernsehschauspieler
Charles Brauer und Christian
Elsas in ihrer literarisch-musi-
kalischen Veranstaltung in
Bad Sooden-Allendorf leben-
dig werden lassen in einem
ganz besonders reizvollen,
poetischen und zarten Pro-
jekt, bei dem die Textauswahl
insgesamt zugeschnitten wur-
de auf die Suche nach Mensch-
lichkeit, Liebe und Freund-
schaft.

Antoine de Saint-Exupéry
ist zu früh gestorben um mit-
zuerleben, dass sein „Kleiner
Prinz“, 1943 in New York er-
schienen, über all die Jahre
hindurch bis zum heutigen
Tag nichts von seiner Anzie-
hungskraft eingebüßt hat und
zu Millionen Menschen spre-
chen konnte, die nach außen
hin nichts gemein haben.
Aber da man nur mit dem Her-

Debussy trifft Prinzen
Konzertlesung mit Charles Brauer und Christian Elsas

Gastgeber einer besonderen Konzertlesung: Fernsehschauspieler
Charles Brauer. Foto: Ute Schendel

war aus einer Laune
bei einem Cocktail
im Zweistein ent-
standen, und inner-
halb von vier Wo-
chen wurde das erste
Konzert bei vollem
Haus auf die Beine
gestellt.

Ziel dieser Veran-
staltungsreihe ist es,
Menschen mit Musik
zu verbinden, gute
Künstler nach Bad
Sooden-Allendorf zu
holen und eine Jam-
station überregional
für Jung und Alt be-
kannt zu machen.

Donnerstag, 19.30
Uhr, Zweistein, Am
Bahnhof 2, Bad Soo-
den-Allendorf

A lbert N’Sanda ist ein
Singer, Songwriter und
Produzent aus Essen.

Seine bisherige Arbeit um-
fasst eine Vielzahl an Auftrit-
ten und Produktionen im In-
und Ausland mit bekannten
Künstlern und Bands wie
Montell Jordan, Panik Orches-
ter, Culcha Candela, Nelson
Müller, Tom Beck und SSIO,
um nur einige zu nennen.
Von Albert N’Sanda sind bis-
her drei Studioalben erschie-
nen, die im Handel erhältlich
sind. Das vierte Album
kommt in dieser Woche in
den Handel.

Albert N’Sanda hat das Po-
tenzial des Werra-Meißner-
Kreises gesehen: Die Idee,
eine Jam-Session und After-
work-Reihe zu veranstalten,

Mit Musik verbinden
Sänger Albert N’Sanda gastiert in Bad Sooden-Allendorf

Singer, Songwriter und Produzent aus Es-
sen: Albert N’Sanda. Foto: Cortis

Martinsmarkt
im alten Bahnhof
Ganz im Sinne von Sankt Martin
veranstaltet die gesamte Eltern-,
Lehrer- und Schülergemeinschaft
des Waldorfkindergartens und
der Freien Waldorfschule Werra-
Meißner den Martinsmarkt in und
um den Alten Bahnhof Eschwege.
Viele große und kleine Hände ha-
ben fleißig für den Markt gebas-
telt und bieten diese schönen Sa-
chen zum Verkauf an. Außerdem
haben alle Schüler die verschie-
densten Aktivitäten für die Besu-
cher des Marktes vorbereitet.
Samstag, 11 bis 17 Uhr, Alter
Bahnhof Eschwege

Traditionsreich: der Martins-
markt. Foto: Schubert


